
Selbstvernachlässigung im Pflegealltag: Spielräume, Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu 

begegnen. 

 

 

Selbstvernachlässigung im Pflegealltag 

Mit der Zunahme der Anzahl älterer Menschen in unserer Gesellschaft wächst auch die Zahl der 

Menschen, die aufgrund von unterschiedlichen Ursachen nicht ausreichend für sich selbst sorgen 

können. Hier kostet es Betroffenen Kraft, die Würde zu bewahren. Pflegefachpersonen in der 

gemeindebezogenen Pflege müssen sich mit der Lebensrealität von Menschen mit einem 

Selbstpflegefürsorgedefizit auskennen. Häufig sind sie das Bindeglied zur Gesellschaft. Grenzen 

von Nähe und Distanz stellen hierbei für Pflegefachpersonen eine häufige Herausforderung dar. 

Gleichzeitig haben Pflegefachpersonen Spielräume, Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu 

begegnen.  
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